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1. Friede abstrakt



Die Geschichte der Menschheit ist nichts anderes, als eine Abbildung, ein Panorama gleichsam, der mannigfaltigsten Begebenheiten, die unserer Spezies widerfuhren.
1
Dabei scheinen aber die traurigen Kapitel die fröhlichen Akte dieser, mit Dante, göttlichen Tragikomödie, eindeutig zu überwiegen, vielleicht auch weil sie sich ob ihrer Grausamkeit tiefer in das Bewusstsein eingebrannt haben (möglicherweise auch in Jungs kollektives Unterbewusste), oder weil man sie den kommenden Generationen zur Warnung gereichen lassen wollte; mit durchaus mäßigem Erfolg, wie man in der Retrospektive auch ohne nähere Analyse gefahrlos behaupten kann. Manche gehen sogar soweit, die Geschichte der Welt als eine einzige endlose Abfolge von Kriegen zu beschreiben, so Shea & Wilson
2
. Die Tatsache, dass sie die jeweiligen Auslöser und Gründe auf Geheimbünde zurückführen und sich daher sogar freiwillig in das Abseits, den Halbschatten der pseudowissenschaftlichen Konspirationstheorie bugsieren, die üblichen verbitterten Stellungsgefechte und intriganten Machenschaften von Seiten erfolgsneidischer Kollegen "vom Fach" also an dieser Stelle völlig unnötig sind, ändert nichts am Wesenskern der Aussage, man mag es mit dem "science fiction"-Genre halten wie man mag, denn: Krieg ist Krieg. Auch wenn dem wahrscheinlich für alle Zeiten so bleibt, mit der Verwahrungsklausel, dass sich im Extrem bestimmte Arten von Krieg & Frieden wenig nehmen, wie wir noch sehen werden, besteht immerhin noch die Möglichkeit, ihn einzudämmen, seine Kanäle zu verstopfen und ihm seine Lebensbasis ein für allemal zu entziehen, womit man unversehens in eine altehrwürdige Tradition derartiger Bemühungen stolpert, von Anfang an begleitet von den Versuchen andererseits, deren Nutzlosigkeit angesichts der vermeintlichen menschlichen
Natur
vor Augen zu führen und diese im Gegenzug gebetsmühlenartig zu bekräftigen, einem Mantra gemäß, welches mit seiner Wiederholung proportional an Glaubwürdigkeit gewinnt und ergo zur bloßen
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1
So z. B. Schiller in einer akademischen Antrittsrede, der im Historischen den gesamten moralischen



Raum wiedererkennt und dort passenderweise auch mit den anschließend angesprochenen



"Gelehrtenkriegen" abrechnet. Was heißt und zu welchem Ende studiert man Universalgeschichte? S.



956-970, in: loc. cit.



2
"Die Geschichte der Welt ist die Geschichte der Kriege (zwischen Geheimbünden)." Klammern nicht



im Original. Shea & Wilson, S. 8, loc. cit. Interessanterweise kehrt hier andauernd das Motiv der Eris,
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